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auf ein Wort

Ruhe bitte

Beim Kaffeetrinken in der
List berichtete mir eine
Freundin von einer Beobach-
tung, die sie an einer roten
ampel gemacht hatte. ihr Blick
schweifte zu dem japanischen
Kleinwagen neben ihr. Vorne
saßen zwei Frauen, die sich
angeregt unterhielten, auf dem
Rücksitz starrten ein Junge
und ein Mädchen mit quietsch-
bunten Kopfhörern gebannt
und vollkommen regungslos
auf zwei kleine Bildschirme, die
an den Kopfstützen der
Vordersitze befestigt waren.
Erinnerungen an autofahr-

ten ihrer eigenen Kindheit
wurden wach. ihr Bruder und
sie seien früher wohl nur knapp
demaussetzen an einer
autobahnraststätte entkom-
men, hatten sie sich doch stets
aus Langeweile gerne lautstark
im auto gestritten. Heute ist
sie selbst Mutter zweier Kinder,
und der Reiz, sich unkompli-
ziert und pädagogisch
unkorrekt Ruhe zu verschaffen,
ist oft relativ groß. nicht nur
beim autofahren.
DasWochenende stand

bevor und für meine Freundin
ein Kurztrip mit ihrer Familie:
zwei Stunden autofahrt, zwei
Kinder, zwei Millionen strapa-
zierte nervenzellen. nach
unserem Kaffeetreffen
schlenderten wir noch die
Lister Meile entlang.Wir
kamen an einem kleinen
altmodisch-antiquarischen
Buchladen vorbei. Sie drehte
sich abrupt um, ließ mich
stehen und verschwand in der
Buchhandlung. Kurze Zeit
später erschien sie wieder und
hielt mir strahlend „autospiele
für groß und Klein“ entgegen.
Falls das nicht für Ruhe sorgt,
wird sie wohl demnächst
wieder blaue, rote oder weiße
autos zählen, nummernschil-
der erraten und sich von Bibi
Blocksberg verhexen lassen.
ZuWeihnachten wünscht sie

sich zwei kleine Monitore.

Von FRanK WintERnHEiMER

in kürze

Feuerwehr und DRK rücken aus
Hochwasser an der Elbe: Einsatzkräfte aus dem Landkreis Göttingen für Einsatz in Magdeburg alarmiert

Gieboldehausen. Die Hochwas-
sersituation an der Elbe hat sich
zugespitzt.AmSonnabendnach-
mittag wurde auch die Göttin-
ger Kreisfeuerwehr alarmiert.
Rund 150 Feuerwehrleute und
Rot-Kreuz-Helfer starteten am
späten Abend von Gieboldehau-
sen und Harste ins Krisengebiet
nach Magdeburg.

Die Kreisfeuerwehrbereit-
schaft Ost und der Versorgungs-
zug aus Harste helfen bei der
Deichverteidigung und dem
Sandsackverbau, eventuell auch
bei Evakuierungen. Mit ausge-
rückt sind DRK-Helfer aus
Hann. Münden und Duderstadt.
Geleitet wird der Einsatz von
Kreisbrandmeister Karl-Heinz
Niesen und seinem Stellvertre-
ter Volker Keilholz.

Aus dem Eichsfeld ist der
stellvertretende Brandab-
schnittsleiter Ost und Gemein-
debrandmeister von Giebolde-
hausen, Claus Bode, mit seinen
Kräften dabei. Vom Schützen-
platz in Gieboldehausen aus
machte sich die Einsatzkolonne
am Sonnabend um 21.20 Uhr
auf den Weg in Richtung Mag-
deburg. Zuvor fand eine Lage-
besprechung statt.

Die Anforderung sei überra-
schend gekommen, sagt Kreis-
umweltdezernentin Christel
Wemheuer. Die Feuerwehr sei
aber gut sortiert und vorberei-
tet. „Alles läuft wie am Schnür-
chen.“ Der Einsatz solle voraus-
sichtlich bis zum 14. Juni dau-
ern. Die Osteroder Feuerwehr
sei bereits in Magdeburg.

Der Feuerwehrkreisbereit-
schaft Ost gehören rund 120 Feu-
erwehrleute aus dem Bereich des
Altkreises Duderstadt sowie des
Fleckens Bovenden an. Die Ar-
beitgeber dieser Kräfte seien da-
rauf eingestellt, dass ihre Ange-
stellten im Notfall alarmiert
würden und nicht am Arbeits-
platz sein könnten, berichtet
Kreisbereitschaftsführer Daniel
Marx aus Seulingen, der aus fa-
miliären Gründen nicht mit in
den Einsatz fahren konnte und
von Zugführer Dirk Gatzemeier

vertreten wird. In den 70er-Jah-
ren nach den großen Heidebrän-
den seien die Feuerwehrkreisbe-
reitschaften ins Leben gerufen
worden, berichtet Marx. Bei-
spielsweise beim Elbehochwas-
ser im Jahr 2006 bei Hitzacker
und bei einem Großbrand in
Hedemünden sei die Bereitschaft
Ost im Einsatz gewesen.

Aus dem Bereich Duderstadt
sind Mitglieder der Ortsfeuer-
wehren Duderstadt, Hilkerode,

Nesselröden und Brochthausen
ins Krisengebiet an der Elbe aus-
gerückt. Aus der Samtgemeinde
Gieboldehausen sind Feuer-
wehrleute aus dem Flecken und
Obernfeld sowie aus Rhum-
springe und Rüdershausen da-
bei, die zum Führungsteam im
Einsatzleitwagen samt zusätzli-
chem Fahrzeug gehören. Aus
Radolfshausen sind Feuerwehr-
kameraden aus Seulingen, Waa-
ke und Ebergötzen alarmiert

worden, aus dem Bereich Bo-
venden Mitglieder der Ortsfeu-
erwehr Reyershausen.

Gegen 16 Uhr seien am Sonn-
abend die Einsatzkräfte voralar-
miert und zum Treffpunkt auf
dem Schützenplatz in Giebolde-
hausen bestellt worden, berich-
tet Marx. Eine Vorhut mit Kreis-
brandmeister Niesen und Stell-
vertreter Keilholz sowie dem
stellvertretenden Brandab-
schnittsleiter Bode sei nach

Magdeburg vorausgefahren, be-
vor dort gegen 3.30 Uhr in der
Nacht zum Sonntag der Konvoi
eingetroffen sei. Eingesetzt sei-
en die Kräfte aus dem Raum
Duderstadt und Göttingen bei
der Deichverteidigung im Mag-
deburger Stadtteil Randau, be-
richtete Umweltdezernentin
Wemheuer am gestrigen Nach-
mittag. Sie lösten sich dort mit
Feuerwehr-Kräften aus Hameln
ab.

Von gERaLD KRäFt
unD HEinZ HoBREcHt

Kurz vor dem Start: Feuerkameraden bereiten sich auf dem Schützenplatz in Gieboldehausen auf die Abfahrt nach Magdeburg vor. Walliser

Große Runde: Einsatzkräfte bei der Lagebesprechung. Magdeburg: Industriegebiet steht unter Wasser. Wolf/dpa

Dicht dran ans
Schweinchen

Mingerode. Klein-Frankreich
könnte man einen Teil der Lin-
denallee in Mingerode neuer-
dings nennen. Zwei Boulebah-
nen sind dort am vergangenen
Sonnabend in Betrieb genom-
men worden.

Mit Hans Mieskes und Wer-
ner Pape hieß Ortsbürgermeis-
ter Manfred Görth (CDU) zur
Eröffnung zwei Mitglieder des 1.
Göttinger Petanque-Clubs will-
kommen, die den Freizeitsport
vieler Franzosen schon seit vie-
len Jahren betreiben. Den rund
zwei Dutzend Einwohnern und
Gästen, unter ihnen auch Du-
derstadts Bürgermeister Wolf-
gang Nolte (CDU) und Horst-

Joachim Bonitz vom Kulturamt,
erklärtendieGöttinger die Spiel-
regeln. Dicht dran ans Schwein-
chen, wie die zuerst geworfene
kleine Kugel bezeichnet wird,
müssen die Boulekugeln gewor-
fen werden. Präzision, Augen-
maß und Geschick sind notwen-
dig.

Ortsbürgermeister Görth wies
darauf hin, dass die Idee einer
Boulebahn in Mingerode beim
Lindenblütenfest in der Linden-
allee im Jahr 2012 entstanden
sei, als Renate Schopferer (CDU)
Ortsbürgermeisterin gewesen
sei.

In Abstimmung mit dem
Ortsrat habe sich dann die Ge-
sellschaft für Arbeits- und Be-
rufssförderung (GAB) in Du-

derstadt beim Bau der Boule-
bahnen eingebracht. „Ein schö-
nes Plätzchen für die Zukunft“
sei entstanden, war sich Görth
mit Grünen-Ratsherr Hans
Georg Schwedhelm und den

versammelten Mingerödern ei-
nig. „Wer hätte vor 30 Jahren
daran gedacht, dass hier einmal
eine internationale Sportart aus-
geführt wird“, meinte Bürger-
meister Nolte. In geselliger Run-

de versuchten sich die Anwe-
senden im Boulespielen. Spon-
tan entschloss sich der Ortsrat,
den Überschuss aus dem Ge-
tränkeverkauf Flutopfern zur
Verfügung zu stellen.

Von HEinZ HoBREcHt

Boulebahnen in Mingerode in Betrieb genommen

Erster Wurf: Ortsbürgermeister Manfred Görth eröffnet die Boulebahn in Mingerode. Walliser

Deutsches Rotes Kreuz
wählt Vorstand
Duderstadt. Die Mitglieder
des Deutschen Roten Kreu-
zes (DRK), Kreisverband Du-
derstadt, treffen sich am kom-
menden Mittwoch, 12. Juni, zur
Versammlung. Sie findet um
19.30 uhr im DRK-Katastro-
phenschutzzentrum, Halle 15,
im gewerbepark Duderstadt
statt. auf der tagesordnung
stehen neben diversen Berich-
ten Vorstandswahlen. neben
demamt des Vorsitzenden und
stellvertretenden Vorsitzenden
einschließlich Justiziar geht es
um die ämter des Schatzmei-
ers, Schriftführers und Beisit-
zer. hho

Friedhofssatzung
wird beraten
Katlenburg-Lindau. Der ge-
meinderat tagt am Donners-
tag, 13. Juni, um 19 uhr in der
gemeindeverwaltung in Kat-
lenburg, Bahnhofstraße 6. un-
ter anderem geht es um die
neue Friedhofssatzung und die
Betriebsberechnung. hho


